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Your as cold as Ice

Von abgemeldet

Kapitel 1: 

Feuer und Eis 1
Es herrscht wie immer reges Treiben in der Winkelgasse. Ein unscheinbares Mädchen
in einem schwarzen Umhang und mit deiner weit ins Gesicht gezogenen Kapuze. Sie
schritt durch die Gassen in Richtung des abgelegenen Teegeschäfts, kurz davor hielt
sie an. Sie betrachtete sich das dunkle Geschäft und trat ein. Herrliche Düfte kamen
ihr entgegen und sie sog die aromatisierte Luft ein. Sie schaute sich um und suchte
ihre Lieblingstees. Hinter ihr tauchte ein alter tattriger Mann auf der sich als
Verkäufer auswies und sprach: "Kann ich helfen?" Sie wandte sie zu ihm um und
sprach ohne aufzuschauen und mit einem unheimlichen Unterton: "Ja. Ich hätte gern
50 Gramm Rosenblüten-, Lavendel und Pfefferminztee." Der Verkäufer nickte und tat
wie ihm geheißen wurde und maß die Tees ab, verpackte sie und gab sie ihr. Sie
bezahlte ihn großzügig und ging wieder hinaus. Sie hatte alles erledigt, was sie wollte
nun hatte sie noch etwas zeit und ging in einen der Buchläden. Sie wanderte durch die
Reihen, las die Einbände und beobachtete was um sie herum geschah. Sie hielt und
nahm sich ein interessantes Buch heraus. "Naturzauber und göttliche Magie" las sie
leise. Sie wurde jäh aus ihren Gedanken gerissen als sie einige für sie nervige Stimmen
hörte.
"Harry, harryyyyyyyyyyy, ich bin hier!" quiekte eine vergnügte Mädchenstimme.
"Hallo, Hermione, wie waren die Ferien", fragte er ruhig.
Die dunkel gekleidete Person sprach mit sich selbst: " Schon seit sie 11 ist, ist sie in ihn
verknallt gewesen, die checkt echt nichts. Es hat sich nichts verändert, noch nicht
einmal Potter." Sie bemerkte nicht wie jemand hinter ihr stand und mit einem
herablassenden Ton auf sie einsprach: "Wen haben wir denn da, einen Neue! Ist die
kleinen in Potter verknallt?" "Nichts hat sich verändert", sprach sie immer noch
gehalten ruhig und erhaben, "Malfoy schön dich wieder zu sehen, du hast dich auch
nicht verändert, immer noch ein selbstgefälliges Arschloch". "Und mit wem hab ich die
Ehre?" fragte er sarkastisch. "Das erfährst du noch früh genug. Und übrigens dein
Fanclub ist im Anmarsch!" Er drehte sich um und sah wie Pansy Parkinson auf ihn zu
stürmte und er dachte bei sich <Die gibt wohl nie auf??> Er drehte sich weg und
suchte nach seiner geheimnisvollen unbekannten, konnte sie allerdings nicht
entdecken. So versuchte er seine Verehrerin abzuhängen was ihm dann auch nach
einiger zeit gelang. Er verschnaufte gerade als er wieder diese unbekannte Mädchen
sah. <Ich kann mir nicht helfen, die Art wie sie spricht kommt mir bekannt vor.> Sie
ging in ein nahe gelegenes Cafe und bestellte sich einen Eiscafe und genoss ihre Ruhe,
aber sie fühlte sich beobachtet. Sie schaute sich um soweit es mit dieser Kapuze
möglich war und erblickte Malfoy. Sie stöhnte leise auf und sie schaute erneut zu ihm.
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"Was glotzt du so Malfoy !" pfiff sie ihn an. Er kam auf sie zu und setzte sich zu ihr.
"Wie kannst du es wagen so mit mir zu reden. Wer bist du überhaupt und Warum hast
du dieses Cape an, bist du so hässlich?" quatschte er in seinem üblichen Ton. Sie
schlürfte derweil fröhlich weiter ihren Kaffee. "Du hast dich in den letzten 4 Jahren
nicht verändert immer noch der gleiche Schleimbeutel wie früher." Sagte sie in einem
erhabenen Ton. Sie erhob sich und machte sich auf den Weg Richtung Zug, wieder ließ
sie ihn sprachlos zurück. Sie stieg in ein Abteil und aß etwas süßes um sich die Zeit zu
vertreiben. Nach einiger Zeit wurde dann auch ihre Ruhe gestört, denn von draußen
drangen die Stimmen von Crabbe und Goyle durch und natürlich einem äußerst
verärgertem Draco. Er schüttelte sie ab und trat in das Abteil von ihr ein und zog sich
die Hose aus um sich die Schuluniform anzuziehen. Da drang ihm eine ziemlich kalte
und erhabene Stimme ins Ohr: " Mensch Malfoy, Igitt, zieh dich wieder an ich esse! Ich
wollte es auch gern bei mir behalten!" Mafoy staunte nicht schlecht als er das hörte,
er war nicht mal mehr in der Lage seine Hose wieder zuzumachen. "na los Hose hoch,
oder es passiert ein Unglück!" fauchte sie. Malfoy zog sie an und trat ihr gegenüber
"Touché!" sagte er nur und setzte sich ihr gegenüber hin. Sie aß gemütlich weiter und
beachtete ich gar nicht. Erst als er wieder einen versuch unternahm mit ihr zu
sprechen wurde sie etwas ärgerlich: " sag mal ich will meine Ruhe haben, also, kannst
du endlich verschwinden!" "Sag mir erst wer du bist?" "Denk mal nach du
Gehirnakrobat, aber vielleicht hilft dir das ja? Du bist eine selbstverliebter Egomane
und nun hau endlich ab!" Er verschwand ohne weitere Worte, schaute sie aber noch
misstrauisch an und verschwand dann endlich. Er schlenderte durch die Gänge des
Zuges und dachte nach < Was sollte das denn für eine Hilfe sein. Die Frau ist ne
Katastrophe! Aber ich kenn sie noch von Früher!> Er schlenderte weiter und erblickte
eine der Erstklässlerinnen. Ein kleines blondes Mädchen mit Locken, gerade bis zur
Schulter reichend. Er schaute sie an und das kleine ding schaute ihn mit großen
Kulleraugen an. Diese Situation kam ihm bekann vor und fragte: " hast du dich
verlaufen? Soll ich dir helfen?" "Nein, ich brauche von dir keine Hilfe du bist doch ein
vollkommener Schwachkopf" quiekte sie mit ihrer piepsigen Stimme. Das Mädchen
sprintete davon und Draco erinnerte sich an etwas. Er ging wieder zu ihrem Abteil und
setzte sich wieder zu ihr. "Ich kenne dich von früher hab ich recht?" fragte er
selbstsicher. Wow der Kandidat hat hundert Punkte, wenn du meinen Namen errätst
darfst du dir was von mir wünschen!" spottete sie. In diesem Moment überfuhr der
Zug ein Hindernis und alles rüttelte. Draco der sich gerade aufgerichtet hatte, viel
direkt auf ihren Schoss. Um nicht zu fallen hielt er sich an ihrer Schulter fest und saß
genau auf ihr drauf. Er schaute sie an und konnte trotz des Cape konnte er ihr fieses
Grinsen erkennen und wie sich eine Blonde Locke an ihren Wangen entlang führte.
Draco war wie versteinert er erinnerte sich an das erste Jahr. < Ich war elf und habe
sie immer geärgert. Wir haben uns ständig gestritten und geschlagen, sie hatte einen
festen schlag! Aber dann ging sie von der schule ohne einen grund> Sie räusperte sich
und holte ihn wieder in die Realität. Er schaute durch die Kapuze und kurz bevor er sie
herunter zog sprach er: "Sylvette?" Schon war die Kapuze unten und die goldenen
Locken hingen über ihre Schultern herab. Ihre kalten grünen Augen starrten ihn
böswillig an. "Geh runter du Idiot!" Er stieg von ihrem Schoss runter und setzte sich ihr
gegenüber hin. " ja du Genie, ich bin es Sylvette!" Grimmig saß sie auf der Bank und
sah aus dem Fenster. "Du bist das kleine aufsässige Monster wegen dem ich ständig
bei Dumbledore antanzen musste? Und dann bist du einfach weg? Warum?" fragte er,
wobei seine Stimme sich langsam wieder normalisierte. "Sag bloß du hast mich
vermisst?" sagte und ihrer Stimme triefte förmlich vor Sarkasmus. "Warst du früher
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nicht ziemlich pummlig?" fragte er mit fiesem Unterton. "Noch ein Wort in der
Hinsicht und ich verprügele dich, genau wie früher klar!" schnaubte sie ihn an. Draco
erinnerte sich. < Du dickes nerviges Monster, hau ab du nervst! "Ich will mein buch
wieder haben!" "Du kriegst es aber nicht!" nach weinigen Beschimpfungen hatte
Sylvette ihn damals krankenhausreif geschlagen und ziemlich ärger bekommen! Von
ihrer Mutter, Dumbledore und von Pansy. Draco bekam Anschiss von seinem Paps,
denn er hatte sich von einem Mädchen schlagen lassen. Kurz darauf verließ sie die
Schule und Draco, fehlte es richtig, das er keinen mehr hatte zum piesacken. > Draco
schluckte und gab klein bei nur zu gut konnte er sich an ihre Schläge erinnern. " Du
bist von der schule geflogen, wegen dem Vorfall , oder?" fragte er vorsichtig und ein
Hauch von Traurigkeit schwang darin mit. < Ein Malfoy der Gefühle hat? War er
traurig, das ich gegangen war?> dachte sie bei sich. Sie war nun wieder ruhig und ihre
Erhabenheit kehrte zu ihr zurück. Sie lächelte bedrückt und antwortete: " Nein, ich
musste gehen, weil wir nach Deutschland gezogen sind. Ich besuchte dann die Arkona
Akademie für junge hexen. Es war grausam, ich war allein unter den vielen Mädchen.
Diese Schule, ähnlich wie Hogwarts war sie. All diese Ähnlichkeit hat mich an Hogwart
erinnert und mich traurig gemacht. Ich hatte viele Freundinnen, war die
Mannschaftskapitänin der Waterpitch- Mannschaft der Demons, so wie die Häuser in
Hogwarts. Die Jungs von der Nachbarakademie vergötterten mich, ich habe alles
abgewiesen. Meine Mutter wollte mich mit einem von diesen Schwachmaaten
verheiraten, das habe ich ihr aber ausgeredet." Draco hatte sie die ganze zeit
beobachtet, er sah wie ihre Blicke leerer wurden und sich dann wieder bei manchen
Dingen aufhellten. Sie endete mit ihren Ausführungen und zog sich den Umhang aus.
Draco staunte nicht schlecht was er sah. Sylvette war nicht nur bildschön geworden,
sondern hatte auch noch eine Figur die ihm einfach nur den Atem raubte, was bei ihm
schon ziemlich schwer zu schaffen ist. Sie hatte ein schwarzes Haarband in ihren
goldenen Locken. Er fand ihre Kleidung etwas gewöhnungsbedürftig. Sie trug ein
knielanges Kleid, mit mehreren Unterröcken in verschiedenen schwarz und
Grautönen. Es war um ihre Taille sehr eng und man könnte jedes Fettpölsterchen
sehen, aber sie hatte ja keine. Die Puffärmel verstärkten diesen Effekt nur noch mehr.
Die langen ausfallenden Ärmel ließen, Einblick auf ihren Muskeln geben. Sie hatte
starke Muskeln wirkte dennoch sehr zierlich und zerbrechlich. Sylvette trug eine
dicke, blickdichte graue Strumpfhose, was Draco ärgerte auch wenn er es nicht
zugeben wollte. Dennoch verrieten diese Strümpfe ihre schlanken und vor allem sehr
lange Beine. Er blickte wieder auf und sah in ihr ebenmäßiges Gesicht. Ihre grünen
Augen stachen direkt hervor, man konnte sie gar nicht übersehen. Ihre langen
Wimpern umrandeten ihre in vielen Tönen schimmernden Augen. Ihre Lippen glänzten
leicht, ein zartes Rosa. Malfoy wurde von ihr geschüttelt. Er kam wieder zur Besinnung
und hörte ihre sanften doch kichernden Worte: "Draco, du sabberst!" "äh was? Oh äh
Entschuldigung? < Sie hat mich Draco genannt! Wow sie ist echt ne Schönheit
geworden, aber immer noch so zickig, aufbrausend und nervig wie früher!> dachte er
sich. Kaum zuende gedacht hielt der Zug und Sylvette stieg aus. Draco rannte ihr
hinterher, erwischte sie allerdings nicht mehr. Er konnte nur noch das schimmern ihrer
Lippen im Mondlicht sehen, dann lief die Kutsche los. Er fluchte.
"Hey Malfoy, hast du deine Kutsche verpasst?" drang die gehässige Stimme Potters in
sein Ohr. " Halt die Klappe Potter, spiel lieber mit deiner Schlammblut Freundin, ich
glaube sie fühlt sich von dir vernachlässigt!" Er machte auf dem Absatz kehrt und stieg
in eine Kutsche, die Beschimpfungen mit einem Wink abwimmelnd.
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to be continued..

Na dann, wie hats euch gefallen??
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